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Vergabeverfahren „Netz Lausitz“ gestartet 

Mehr Verkehr auf der Schiene für die Lausitz 

 

 Land Brandenburg und ZVNL stärken die Schiene 

 Halbstundentakt zwischen Cottbus und Senftenberg 

 Neue Direktverbindungen innerhalb der Lausitz 

 Höhere Qualitätsstandards bei den Fahrzeugen 

 

Der Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg (VBB) hat die 

Vergabeunterlagen im Wettbewerbsverfahren Netz Lausitz 

veröffentlicht. Das europaweite Vergabeverfahren wird im Auftrag des 

Landes Brandenburg und des Zweckverbandes für den 

Nahverkehrsraum Leipzig (ZVNL) durchgeführt. Im zukünftigen Netz 

Lausitz wird das Angebot für die Fahrgäste auf der Schiene durch 

neue Direkt-, Früh- und Spätverbindungen und durch eine zusätzliche 

Linie zwischen Cottbus und Senftenberg deutlich erhöht. Auf 

Verbesserungen dürfen sich die Fahrgäste auch bei der Qualität der 

eingesetzten Fahrzeuge freuen. Die Betriebsaufnahme ist für 

Dezember 2022 vorgesehen.  

 

Mit dem eingeleiteten Vergabeverfahren beabsichtigen das Land 

Brandenburg und der ZVNL als Aufgabenträger des 

Schienenpersonennahverkehrs in Berlin-Brandenburg sowie im Raum 

Westsachsen eine Neuordnung der Verkehre auf den Achsen 

Frankfurt(Oder) – Cottbus – Falkenberg – Leipzig sowie Cottbus – 

Senftenberg – Ruhland – Elsterwerda – Falkenberg(Elster). 

Eisenbahnverkehrsunternehmen sind nun aufgerufen, sich für den Betrieb 

des Netzes Lausitz zu bewerben. 

 

Brandenburgs Verkehrsministerin Kathrin Schneider: „Mehr Züge, 

bessere Takte und bessere Qualität sind das Motto für die Offensive, die wir 
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im Schienenpersonennahverkehr gestartet haben. Unser Ziel ist, 10 

Millionen mehr Zugkilometer auf die Schienen zu bringen. Dafür stehen die 

Bestellungen für das Netz Elbe Spree genauso wie das Projekt i2030 für 

den Ausbau der Schieneninfrastruktur zwischen Berlin und Brandenburg. 

Die Ausschreibung für das Netz Lausitz ist der nächste Schritt. Damit 

verbessern wir die Bahnverbindungen auch in Süd - und Ostbrandenburg. 

Das ist eine wichtige Unterstützung für die weitere Entwicklung in den 

ländlichen Regionen und den Strukturwandel in der Lausitz.“ 

 

Landrat Kai Emanuel, Verbandsvorsitzender des ZVNL: „Wir freuen uns, 

den Fahrgästen auch weiterhin zwischen Leipzig, Torgau und Cottbus ein 

stabiles Fahrplanangebot bieten zu können, welches zudem mehr Sitzplätze 

bereithalten wird.“ 

 

VBB-Geschäftsführerin Susanne Henckel: „Nach dem erfolgreichen 

Vergabeverfahren Netz Elbe-Spree setzen wir unsere Offensive für mehr 

Angebote und mehr Qualität auf der Schiene nun auch in der Lausitz fort. 

Dichtere Takte und mehr Platz in den Zügen für Fahrgäste, Kinderwagen 

und Gepäck und WLAN-Zugang setzen wir als Qualitätsstandards, die wir 

im gesamten Verbundgebiet umsetzen werden.“ 

 

ZVNL-Geschäftsführer Oliver Mietzsch: „Erstmals fahren die Züge von 

Leipzig über Cottbus weiter bis Frankfurt/Oder und schließen damit auch die 

für ihre Backsteingotik bekannte Geburtsstadt Heinrichs von Kleist direkt an 

Leipzig an.“ 

 

Mehr Angebote 

Im künftigen Netz Lausitz wird zusätzlich zu den bereits heute fahrenden 

Linien RE18 und RB49 künftig die neue RE-Linie RE13 zwischen Cottbus 

und Senftenberg eingeführt. Dadurch entsteht auf dieser Strecke ein 

attraktiver Halbstundentakt, der den Fahrgästen unter anderem auch eine 

neue Umsteigeverbindung von Großräschen nach Cottbus ermöglicht. 

Durch den Einsatz zusätzlicher Züge am Morgen und Abend wird auch die 

Verbindung nach Leipzig gestärkt.  
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Nach Vorliegen der infrastrukturellen Voraussetzungen können ggfs. 

optional Expresszüge zwischen Cottbus und Leipzig beauftragt werden, die 

die Fahrgäste schneller an ihr Ziel bringen. Mit der zukünftig 

durchgehenden Verbindung zwischen Frankfurt, Cottbus, Falkenberg und 

Leipzig (RE10, RB11) können zusätzliche Direktverbindungen angeboten 

werden (z.B. Guben – Finsterwalde oder auch Eisenhüttenstadt – Leipzig), 

die das Nahverkehrsangebot deutlich aufwerten. 

 

Mehr Qualität 

Zum Einsatz im Netz Lausitz kommen moderne und barrierefreie 

Fahrzeuge. Für die Fahrgäste bedeutet das mehr Komfort durch größere 

Sitzabstände und mehr Platz für Gepäck. Die Anzahl der Plätze steigt auf 

der Linie zwischen Cottbus und Leipzig von 224 auf 300, auf den übrigen 

Linien von 112 bzw. 160 auf 180. Der sogenannte barrierefreie Mittelwagen 

in der Zugmitte soll alle Anforderungen an die Barrierefreiheit 

zusammenfassen. Wie auch beim Netz Elbe-Spree werden im Netz Lausitz 

diverse weitere Qualitätsstandards gesetzt werden wie kostenloses WLAN 

zuzüglich eines für mobile Endgeräte nutzbaren dynamischen 

Informationsportals, eines Service- oder Hilferufs und exklusive Stellplätze 

für Fahrräder. Die Wertung der Angebote erfolgt zu 30 % über die Qualität 

der Angebote. Die Bieter sind aufgefordert, weitere neue Qualitätsstandards 

zu setzen. 

 

Im Vergabeverfahren Netz Lausitz führen die Aufgabenträger erstmalig eine 

sogenannte e-Vergabe durch. Das bedeutet, dass das Verfahren 

einschließlich Angebotslegung ausschließlich digital durchgeführt wird. Die 

Bekanntmachung im EU-Amtsblatt kann unter folgendem Link auf der VBB-

Homepage eingesehen werden: vbb.de/wettbewerb-bahnverkehr. 

Der Vertrag hat eine Laufzeit von 13 Jahren beginnend. ab Dezember 2022. 

Das jährliche Gesamtvolumen beträgt 4,3 Mio. Zugkilometer.  

https://www.vbb.de/unsere-themen/wettbewerb-bahnverkehr/aktuelle-vergabeverfahren/vergabeverfahren-netz-lausitz
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Das künftige Netz Lausitz 

- RE10 Frankfurt (Oder) – Cottbus – Leipzig 

- Optional RE10V sechs Verstärkerzüge Cottbus – Leipzig mit um ca. 

15 Minuten kürzerer Fahrzeit. Die Fahrten sollen den Anschluss an 

den Fernverkehr in Leipzig ermöglichen. 

- RE13 Cottbus – Senftenberg – Elsterwerda 

- RB11 Frankfurt (Oder) – Cottbus – Calau – Falkenberg (Elster) 

- RB49 Cottbus – Senftenberg – Elsterwerda – Falkenberg (Elster) 

 

Die Linien RE15, RE18 und RB31 fahren weiterhin wie bisher und werden 

zu einem späteren Zeitpunkt neu ausgeschrieben. 

 


